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Telegruphiſche Depeſche.
London, Dienstag, d. 12. Juni, Abends 6 Uhr. Die

Admiralität erhielt heute einen Napport, nach welchem Anga
pa geräumt, und von den Cirkaſſiern beſetzt worden ſei.
Nach demſelben retirirten die Ruſſen wahrſcheinlich über den
Kuban.

Berlin, d. 12. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Dachdeckergeſellen Chriſtian Rennen zu Köln die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Der Handelsminiſter, Hr. v. d. Heydt, hat heut früh Berlin
verlaſſen und ſich nach dem Bade Oehnshauſen in Weſtphalen bege-
ben, woſelbſt er eine vierwöchentliche Kur durchzumachen gedenkt.

Die Ausgaben der Kommune für die ArmenKrankenpflege in
Berlin ſind von nicht unweſentlicher Bedeutung, und es wird des
halb von den Kommunalbehörden danach geſtrebt, dieſelben möglichſt
zu verringern. Man geht mit dem Plane um, alle diejenigen Leute,
welche nicht dem Geſellen, Gehülfen oder Fabrikarbeiter Stande
angehören, gleich letzteren in einer Kranken Unterſtützungskaſſe zu ver
einigen und hat der Magiſtrat bereits die nöthigen Schritte für dieſen

all eingeleitet:. AnMünchen, d. 11. Juni. Es wird eine bedeutende Beurlau
bung in der Jnfanterie (die leicht immer wieder berufen werden kann)
angeordnet. Von der Kompagnie ſollen nur 30 Mann präſent im
Dienſte bleiben. Die übrige Kriegsbereitſchaft bleibt unverändert.

Hamburg, d. 8. Juni. Die „Jndep. belge“ ſchreibt Zwi
ſchen dem deutſchen Bunde und England ſcheint eine Dif
ferenz entſtehen zu ſollen, welche ziemlich ernſt werden kann. Die
Hamburgiſche Regierung will, den Neutralitätsgeſetzen entſprechend,
nicht dulden, daß auf dem Gebiete der kleinen Republik Anwerbungen
für die Fremdenlegion, welche für England auf Helgoland organiſirt
wird ſtattfinden. Die engliſche Regierung hat nun ein bequemes
Mittel ausfindig gemacht, um Denjenigen, welche ſich anwerben laſ
ſen wollen, die Ueberſchreitung der Geſetze ihres Landes zu erleichtern.
Sie hat einen ihrer Kriegsdampfer, Otter, mitten in der Elbe, Ham
burg gegenüber, vor Anker gehen laſſen und darauf ein Werbebüreau
errichtet. Da nun kein Geſetz den Bewohnern der Stadt den Beſuch
eines vor Anker liegenden Schiffes verbietet, ſo gehen die Perſonen,
die engliſche Dienſte nehmen wollen an Bord des Otter, wo ſie ſich
für auf britiſche Gebiete befindlich erklären, ihren Contract unter
zeichnen und ſo lange bleiben bis die Anzahl der Geworbenen groß
genug iſt, daß der Otter die Anker lichten und Erſtere nach Helgo
land transportiren kann. Sind die Leute nach jener Jnſel geſchafft
dann kehrt der engliſche Dampfer zurück und fängt ſein Geſchäft von
Neuem an. Die Hamburgiſche Regierung findet aber, daß England,
indem es ſo verfährt, einen neuen internationalen Grundſatz aufſtellt,
der mit dem bis jetzt anerkannten Völkerrechte nicht vereinbar iſt, und
wie es heißt, will ſie deshalb in dieſer Angelegenheit ſich an den
Bund mit der Bitte wenden, Schritte zu thun um die britiſche Re
gierung zu beſtimmen, nicht länger die Ueberſchreitung der Hamburgi
ſchen Geſetze durch die Bürger dieſes Staates zu begünſtigen.

Wien, d. 10. Juni. Die hervorragendſte Ziffer in dem heute
kundgemachten Finanzetat, der vom 1. Novbr. 1853 bis 31. Octbr.
1854 reicht, iſt der außerordentliche Militär Aufwand von 911
Mill. Gld. So hoch beliefen ſich alſo bis November v. J. die Koſten
der Rüſtung und der Verſetzung der ganzen Armee auf den Kriegs
fuß. Der ordentliche Aufwand für die Armee iſt darin nicht begrif-
fen er beträgt für ſich 114 Mill. Mit Ausnahme der Koſten der
Mobiliſirung ſind alle anderen Poſten des Etats von den gleichnami
gen Rubriken des Vorjahres nicht weſentlich abweichend zwar haben
ſich die ordentlichen Einnahmen im Ganzen um 9 aber auch die
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ordentlichen Ausgaben um 8 Mill. vergrößert. Die Summe der erſte
ren beträgt 245 der letzteren 294, das Deficit des ordentlichen Etats
alſo 49, der Geſammtabgang 140 Millionen. Die Zinſen der Staats
ſchuld ſind um nicht volle 55 Mill., alſo auf 72 Millionen ange
wachſen. Sämmtliche EinnahmeRubriken zeigen übrigens einen lang
ſamen aber ſicheren Steigerungsgang, der ſich auch in den früheren
Jahresausweiſen dokumentirt hatte. (N. Pr. 3.)

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die „Oeſtt. Mil Ztg.“ giebt wie ſie ſagt, nach directen Be

richten aus Balaklava einige Andeutungen über den Feldzugsplan
der Alliirten an der Tſchernaja, die beſonders dadurch an Glaubwür
digkeit gewinnen als der eine Theil des Planes durch die neueſten
Ereigniſſe vor Sebaſtopol (die Eroberung des Mamelon) bereits am
7. ſich beſtätigt hat, wo die Ausführung deſſelben in Wien noch nicht
bekannt ſein konnte. Die betreffende Mittheilung lautet:

Es ſoll nicht die Abſicht des Generals Peliſſier ſein über die tauriſchen
Alpen an die Ufer des Belbek gewaltſam vorzudringen, denn die Defileen ſind be
kanntlich von den Ruſſen ſtark befeſtigt und beſetzt, und die Alliirten verfügen bis
zur Stunde noch über keinen ausreichenden Artillerie und Packtrain welcher
überdies nur nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten an die jewetlige Opera
tionslinie gebracht werden könnte. Die pontiſchen Feldherren ſollen vielmehr ent
ſchloſſen ſein, ſich der TſchernajaMündung in die Bai von Sebaſtopol zu bemäch
tigen. Ein Korreſpondent aus Balaklava berichtet hierüber ausführlich Es ſoll
die Straße welche aus der Schiffervorſtadt, gedeckt und geſchützt von dem Mala
koff-Thurme und Sapunberge längs der Waſſerleitung über die Tſchernaja auf
einer neuen Brücke in das Jnkermanthal nach den nördlichen Forts führt der
ſtrategiſch wichtigſte Punkt ſein welchen die Ruſſen in der belogerten (ſüdlichen)
Stadt beſitzen. Gegen dieſen Punkt wollen die Alliirten operativ vorgehen und ih
ren Gegner entweder zu einer Hauptſchlacht oder zu einer freiwilligen Räumung
der Pofition an der Ausmündung der Tſchernaja zwingen. Sollten ſie zurückge
ſchlagen werden, könnten ſie ſich wieder auf das Plateau hinter ihre Befeſtigungen
zurückziehen im Falle des Gelingens ihres Planes würden ſie die Belagerung des
ſüdlichen Feſtungstheils fortſetzen, die Stadt erobern, die Flotte vernichten und ſich
in Balaklava und Kamieſch einſchiffen, um die Operationen auf einem anderen
Punkt zu eröffnen. Zur Ausführung dieſes Planes wurden an die Tſchernaja im
Ganzen nur 50,000 Mann detachirt. Gleichzeitig mit den Operationen gegen die
ruſſiſche Poſition an der TſchernajaAusmündung würde der Angriff auf die Lu
nette Kamtſchatka, den Malakoff Thurm und den Mamelon erneuert werden.
Das Thal von Jnkerman, gegen welches von Seite der Alliirten vorgegangen wer
den müßte, iſt aber auf der Hügelreihe von Khutor bis zu den Ruinen von Jn
kerman noch beſſer geſchützt, als die Straße bei dem „Mamelon vert“, gegen wel
chen die Allürten bisher vergebens anſtürmten. Und da es evident iſt, daß von
dem Beſigte jener Poſition das Schickſal des ſüdlichen Theils von Sebaſtopol ab
hängt, ſo iſt eine energiſche Vertheidigung derſelben von Seiten der Ruſſen zu
erwarten.
Das Wiener Fremdenblatt welches äm 9. Juni ſchon Nach

richten von den Vorgängen am 7. hatte, begleitet die Einnahme des
Mamelon mit folgender Bemerkung: „Da von jenen Anhöhen aus
nicht nur der Endpunkt der Hafenbucht an der Mündung der Tſcher
naja, ſondern auch die Straße hinter dem grünen Berge, welche die
Verbindung zwiſchen der Vorſtadt Karabelnaja und der Hochebene der
Noxdforts unterhält, bedroht wird und den Verluſt der Schiffervor
ſtadt, dann der Flotte herbeiführen dürfte, ſo wird, wie wir auf
außerordentlichem Wege erfahren, der Fürſt Gortſchakoff die
ihm angebotene Schlacht annehmen, welche in dieſen Ta
genigeſchlagen werden dürfte.“

Letzteres möchte vorläufig noch zu bezweifeln ſein. Dagegen fin
det die Befürchtung, daß in Folge der Eroberung des Mamelon die
Schiffervorſtadt und die ruſſiſche Flotte gefährdet ſind, durch nachſtehende
Mittheilung ihre Beſtätigung:

Der Pariſer „Moniteur“ vom 12. Juni enthält eine Depeſche
des Generals Peliſſier vom 9. Juni. Nach derſelben iſt die Si
tuation unverändert geblieben. Eine Demonſtration des Feindes
blieb fruchtloss. Der Feind hat das rechte Ufer der Kiel
bucht und ſeine Schiffe haben den Kriegshafen geräumt.

Die „DTimes“ allein haben von allen Engliſchen Blättern einen
Bericht über die Expedition nach Kertſch; das Schiff ihres Correſpon
denten war vom Gros der Flotte etwas abgekommen und traf erſt



nach dieſem in der Straße von Kertſch ein, von wo ab der Correſpon
dent als Augenzeuge ſpricht

Wir näherten uns ſo erzählt er dem Cap Taklt gegen halb 11 Uhr
und gewahrten in nördlicher Richtung eine dichte ſchwarze Rauchſäule, das Wahr
zeichen der Flotte. Wir ſteuerten ſofort die Meerenge hinauf, die beim Eingange
1 bis 12, deutſche Meilen breit ſein mag, und ſahen am Uſer einige Koſaken
ab und zureiten und auf dem Balkone des Leuchtthurmes von Cap Takli eine
Gruppe von Leuten, die uns beobachteten. Als wir näher an Kara-Burunn
(Schwarzes Vorgebirge) hinankamen, war es augenfällig, daß unſere Schiffe ſchon
mit den Forts und Erdwerken vom Paulsfort (am Eingange des Meerb.) engagirt
waren. Einzelne Schüſſe und aufſteigende weiße Rauchſäulen bezeichneten den Act
des Kampfes der aber von kurzer Dauer war, denn ſchon um 1 Uhr 40 Minuten
fand eine furchtbare Pulver Exploſion am Lande ſtatt; ihr folgten um 2 Uhr 15
Min. eine zweite um 2 Uhr 25 Min. eine dritte und um 3 Uhr die vierte, groß
artigſte von allen. Eine halbe Stunde folgte Knall auf Knall die Ruſſen zer
ſtörten ihre Magazine und jogen theils hinter die Hügel von Kertſch, theils in der
Richtung von JeniKale ab. Sofort begann man mit der Ausſchiffung der Trup
pen an dem Strande zwiſchen dem nördlich von Kamyſch-Burunn gelegenen Salzſee
und der vorſpringenden Klippenreihe des kleinen Weilers Ambalaki. Die Transport
ſchiffe ankerten mehr gegen Süden, die ſchweren Dampfer weiter draußen im Tiefwaſſer.
Sir Ed. Lyons und Admiral Bruat waren an Bord des „Veſuvius“ und Sir G. Brown
geſellte fich nach vollbrachter Landung zu ihnen um über das Weitere zu berathen.
In dieſem Momente entſpann ſich weiter nördlich ein Jntermezzo der intereſſante
ſten Art. Einer der feindlichen Dampfer war nämlich aus der Bucht von Kertrſch
ausgelaufen und eilte mit voller Maſchinenkraft der Meerenge von JeniKale zu.
Er war wie ein Schooner getakelt und wir wußten lange nicht, ob es ein Regie
rungsſchiff ſei. Jhm nach ſchoß eines unſerer kleinen Kanonenboote (die „Sna
ke““, kommandirt von dem im Rapport des Admiral Lyons rühmlich erwähnten
Lieut. M'Killop) mitten durch die Untiefen hindurch, und gerade als es das Cap
paſſirte, ſchlüpften auch zwei ruſſ. Kauffahrer ins Freie, um nach Jeni Kale zu
entkommen während von letzterem Hafen aus ein geräumiger Schooner ihnen ent
gegenkam, um ſie vor dem Verfolger zu ſchützen. Das kleine Kanonenboot ließ
fich jedoch durch den großen Schooner nicht ſchrecken, eben ſo wenig durch die
Schüſſe von den Forts, die rechts und links neben ihm einſchlugen. Aber auch
der ruſſiſche Dampfer bekam Courage, als er den Schooner an ſeiner Seite ſah,
und brachte ſeine Maſchine zum Stehen um den Kampf aufzunehmen. Mehr
wollte das Kanonenboot nicht es hatte zwei überlegene Schiffe vor ſich, ſteuerte
keck auf ſie los und feuerte ſeinen erſten Schuß gegen den Dampfer ab, der weit
über ſein Ziel hinausflog und keinen Schaden that. Doch überzeugte er den Ruſ
ſen, daß die kleine Nußſchale Geſchütze von ſehr reſpektablem Kaliber führe, und
ohne einen zweiten Schuß abzuwarten ſuchten Dampfer und Schooner das Weite,
von dem einzelnen Boote hart verfolgt, trotzdem jetzt auch von den Batterieen, die
auf der Landſpitze von JeniKale poſtirt waren, luſtig auf daſſelbe gefeuert wurde.
Zum Glück bekam es einen Kampfgenoſſen an einem zweiten Kanonenboot, das
ihm der Admiral als Succurs zuſchickte, und die beiden zuſammen jagten bis zu
Sonnenuntergang wie Falken all das kleine Gerümpel, das längs der Küſte ſich
eingeniſtet hatte und geborgen glaubte. Die Batterieen der Sandbänke thaten ihr
Möglichſtes, den Lauf der kecken Abenteurer aufzuhalten aber mittlerweile waren
mehrere engl. und franz Schiffe nachgerückt da ſprengten ſie denn ihre Magazine
das Fort von Jeni Kale folgte ihrem Beiſpiele, und um halb fieben Uhr ſtellte
auch Kertſch ſein Feuer ein die Ruſſen ſprengten ihre Werke und zogen ab. Jetzt
folgte Exploſion auf Exploſion die einzelnen Geſchütze entluden ſich hier brannte
ein Schiff dort ein Haus ein Heuſchober, ein Magazin daß der Mond die ganze
Nacht vor lauter Rauch kaum zu ſehen war. Die Truppen bivougkirten hart bei
ihrem Landungsplatze; die wenigſten hatten Zelte; unſere Leute trugen Vorräthe
für 2 Tage mit ſich, aber keinen Rum. Aus dem Dorfe (Ambalaki) waren die
meiſten Bewohner entflohen und die Soldaten gingen daran ſich's heimiſch zu ma
chen, d. h. zu plündern wobei die Franzoſen wie immer die flinkſten waren ſo
daß den Engländern wenig zu thun übrig blieb. Dieſe waren auch durch die
ſtrengſte Disciplin mehr gebunden, während ſich die Franzoſen gütlich thaten.
Viel war übrigens nicht zu finden. Die Häuschen des Dorfes und laängs der Küſte
Kahen von außen zwar blank und wohnlich aus in ihrem Jnnern aber ſie be
ſtanden alle aus 2 Stuben nebſt Ställen, Schuppen c. ſtank es verteufelt nach
ſaurem Brot, ranzigem Fiſchöl und alten Stiefeln, welche Artikel überall in Menge
zu finden waren. Die Franzoſen ſuchten vergebens nach Schätzen und ein Zuave,
der ſchon manchen Schrank vergebens erbrochen hatte, rief in komiſch tugendhafter
Aufwallung „Ah Messieurs, Messieurs! ces brigands ils ont tout volé!“
Auch die Viehſtälle waren leer; Hühner und Gänſe dagegen wurden in Menge er
veutet und groß war die Freude einiger Chaſſeurs, als fie einen wildausſehenden
Eber erjagten und mit ihren Seitengewehren in Stücke hieben. Es war übrigens
nicht zu verkennen daß die Leute dieſer Gegend Viehzucht im Großen getrieben ha
ven müſſen. Das zeigen unter anderem ſchon die großen großartig ausſehenden
Haufen getrockneten Hüngers, die vor jedem Hauſe aufgethürmt lagen und zu
Feuerung verwendet werden. Von Ackerbau dagegen ſind wenig Spuren zu ſehen
ünd bis an die Mauern der Häuschen hinan wachſen Wieſenblumen von ſeltener
Schönheit und koloſſalen Dimenfionen.

Am Freitag (25.) bei Tagesanbruch ſetzte ſich der franz. Vortrab, um 6 Uhr
ihr ganzes Corps auf der Straße gegen Kertſch in Bewegung. Die Engländer
waren noch früher auf derſelben Straße vorwärts marſchirt; das Gros der Flotte
blieb bei Ambalaki liegen, während die kleineren Dampfboote ſeit Morgengrauen
veſchäftigt waren ruſſiſche Barken zu jagen und die Batterieen jener Sandbank,
welche von Taman gegen das Cap von ÄAkburnu zuläuft, zum Schweigen zu brin
gen. Der Admiral erwartet an Bord des „Banſhee“ einen Rapport von Sir G.
Brown, daß die Truppen in Kertſch und Jenikale eingerückt ſind, und daß die
Dampfboote vorrücken ſollen. Seit 10 Uhr Morgens ſchweigen die ruſſiſchen Ka
nonen rings herum und iſt kein Mann von dem Feinde mehr zu erſpähen. All
die vielen Kanonenboote und Getreideſchiffe, die zwiſchen Kertſch und Jenikale lie
gen, ſind unfehlbar unſere Beute, denn es rührt ſich kein Lüftchen, um ihnen bei
dem Davonkommen behülflich zu ſein. Um 12 Uhr ging Admiral Lyons im „„Ban
ſhee““ in der Richtung nach Kertſch ab kein Zweifel ſomit, daß es von den Unſri
gen ſchon beſetzt iſt. Um halb 1 Uhr ward dieſe Vermuthung zur Gewißheit, denn
man ſah von Bord aus die Truppen den Hügeln, auf welchen Jenikale gebaut iſt,
zu marſchiren. Sie campiren jetzt vor der Stadt. Alle ſeichtgehenden Schiffe zie
hen luſtig durch die Meerenge, vor Kertſch vorbei, das wenig beſchädigt zu ſein
ſcheint, und daß eine öſterreichiſche Flagge auf einem der Hauptgebäude zeigt, vor
Batterieen vorbei, wo die Kanonen noch in Poſition ſtehen, hinein in das aſowſche
Meer, das jetzt in unſerer Gewalt iſt.

Von der Oſtſee.
Stockholm, d. 2. Juni. Die franzöſiſche Flotte hatte am 28.

Mai Gothland paſſirt, und dieſelbe wird ſich wohl auch ſchon mit der
engliſchen vereinigt haben. Die Berichte aus Finnland, welche
uns über bald hier, bald da gehörten ſtarken Kanonendonner zukom-
men, ſind bis jetzt ohne alle Bedeutung, da derſelbe nur von dem
Exerciren auf den Schiffen herrührt.

Aus Faröſund von der Jnſel Gottland wird „Aftonbladet“
unter dem 2. Juni geſchrieben Nach einem hier circulirenden Gerücht
waren vor Kurzem die Contre Admirale Oun das und Seymour
mit mehreren Offizieren auf einer vor Sveaborg liegenden Jnſel,
wahrſcheinlich Grahavna Fyrholme, an's Land geſtiegen, um zu recog-
nosciren, und dabei beinahe von den Ruſſen gefangen genommen.

Dieſe welche die Landung von der Feſtung bemerkten, ſchickten ein
Dampfboot mit einem Kanonenboot im Schlepptau, um den Rückweg
abzuſchneiden, und wenn die Ruſſen ſich etwas mehr beeilt hätten, ſo
würden ſie, nach eigenem Zugeſtändniß der Engländer, ihren Plan
glücklich ausgeführt haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Juni. Nach einem dem Parlamente vorgelegten

amtlichen Berichte beſtand am 1. d. M. die im aktiven Dienſt befind
liche Seemacht aus 288 Schiffen mit 6447 Kanonen. Jn der Oſtſee
waren davon 49 Schiffe mit 1464 Kanonen. Contre-Admiral
Boxer, welcher an der Spitze des SeeTransportweſens im Schwar
zen Meere ſtand, iſt in Balaklava an der Cholera geſtorben.

Wollmärkte.
Glogau. Zu dem am 31. Mai gehaltenen Markte waren diesmal 350

Ctr. angebracht (150 Ctr. weniger als 1854). Käufer waren für weit mehr da,
und iſt der Rückſchlag des vorigen Jahres (12— 15 und 18 Thlr.) ziemlich beige
bracht, indem für die ordinäre und mittle Gattung von 66 85 Thlr., feine do.
90 Thlr. bezahlt worden ſind.

Oresden, d. 17. Juni. Der diesjährige hieſige Wollmarkt hat heute
unter ſehr günſtigen Ausſichten für die Verkäufer begonnen. Mittags war der
größte Theil des eingebrachten Quantums bereits verkauft, und zwar zu Preiſen,
welche 2——3 Thlr. pro Stein höher find als die vorjährigen.

Weimar d. 11. Juni. Auf dem hieſigen Wollmarkte wurden heute
bis halb 6 Uhr Abends zuſammen 3500 Stein Wolle verwogen. Der Durch
ſchnittepreis war 12 bis 15 alſo 1 mehr wie voriges Jahr.

Stand der Saaten.
Aus dem Oſchersleber Kreiſe, d. 9. Juni. Der Stand der Ge

treidefelder hieſiger Gegend iſt ein ſehr verſchiedener namentlich in Bezug auf die
wichtigſte unſerer Körnerfrüchte, den Roggen. Jm allgemeinen iſt der Roggen
ſchlecht aus dem Winter gekommen und vielfach wieder umgepflügt und mit ande
ren Früchten beſtellt worden einzelne gutbeſtandene Roggenfelder ſind nur als
Ausnahme zu betrachten und liegt wohl die Urſache theils in beſonders günſtiger
Lage derſelben theils in einer außergewöhnlichen ſtarken Düngung. Der Wei
zen ſteht faſt überall recht gut und verſpricht zum mindeſten eine gute Mittel
ernte, ſelbſt der kurz vor dem frühen Eintritte des Winters beſtellte hat den frü
her beſtellten längſt eingeholt. Was die Frühjahrsbeſtellung anbetrifft ſo iſt die
ſelbe erſt ſeit kurzem vollſtändig beendet, indem der lang anhaltende Winter und
die vielen Regengüſſe im April und Mai die Arbeiten ſehr verzögerten und er
ſchwerten. Trotzdem ſtehen Hülſenfrüchte und Sommergetreide recht gut
und verſprechen den Ausfall im Roggen zu decken. Kartoffeln und Rüben
kommen bei dem ſeit Anfang dieſes Monats beſtändig ſchönen und warmen Wet
ter nun auch nachgrade aus der Erde und werden fleißig behackt. Die Futter
pflanzen, wie Klee, Luzerne und Esparſette, obwohl ſie wie alles übrige
ſich erſt ſpät entwickeln konnten laſſen bei üppigem und kräftigem Stande eine
gute Ernte hoffen. Der Raps hat bald abgeblüht und bis jetzt im ganzen gut
et hie und da haben jedoch die Glanzkäfer (nitidula aenea) manche Blüthe
zerſtört.

Stralſund, d. 10. Juni. Die Weizenfelder ſind unddas Sommergetreide iſt gut aufgelaufen. Roggen ſteht dünne und iſt kurz n
Stroh, kann aber bei guter Blüthezeit noch leidlichen Ertrag geben. Man ſteht

nur wenige Rübſenfelder. eLauenburg in Pommern, d. 7. Juni. Jn den Junitagen iſt das im
Mai Verſäumte im Gedeihen der vom Froſt und Schnee übrig gelaſſenen Pflanzen
nachgeholt. Die Froſtſchäden im Wintergetreide, beſonders bei Roggen, haben ihre
nachtheilige Wirkung größtentheils behalten.

Aus dem Ermlande, d. 6. Juni. Die Sommerſaaten ſtehen mit
Ausſchluß der Erbſen, in Folge der warmen Witterung gut, die Kartoffeln gucken
auch ſchon aus dem Boden und der Roggen treibt Aehren. Die Wieſen ſcheinen
a z Br ſo grasreich zu ſein, wie dies ſonſt zu Anfang des Monats Juni der
Fall iſt.

Poſen, d. 9. Juni. Die Saaten ſtehen in unſerer Provinz im Ganzen
gut, und man verſpricht ſich namentlich in Weizen eine gute Ernte doch dürfte
Roggen der auf fettem Boden ſehr ſchlecht, und auf ſandigem nur mittelmäßig
ſteht, auch für's nächſte Jahr ſeinen hohen Preis behaupten. Rapps ſteht in voller
Blüthe, doch iſt vieles verwintert, d. h. durch Schnee und Näſſe verloren gegan
gen, und es iſt ſehr zu fürchten, daß der ſchwarze Käfer, der ſich jetzt häufig in.
der Blüthe zeigt, durch die anhaltende Hitze verderblich werde einzelne Poſten
Rapps und Rübſen ſind bereits mit 90 à 91 Thlr. contrahirt worden. h

Köln, d. 7. Juni. Die Berichte über den Stand der Saaten lauten in
den letzten Tagen ſehr günſtig. Die Witterung hat außerordentlich günſtig gewirkt
und die meiſten Landwirthe bereuen jetzt, ihre Roggenfelder zu früh umgepflügt zu
haben, da die ſtehen gebliebenen fich ſo kräftig entwickelt haben und ſo ſtarke Aehren
anſetzen, daß ein guter Ertrag zu erwarten iſt. Weizen ſteht ſehr ſchön, an vielen
Stellen eher zu dicht. Rappsſamen hat gut angeſetzt, und die Kartoffeln kommen
üppig grün aus der Erde. Heute iſt es wieder ſehr heiß.

Roſtock d. 8. Juni. Seit Anfang dieſes Monats hat die Vegetation
durch die größere Wärme und mehrere Gewitterregen mächtige Fortſchritte gemacht.
Der Weizen entwickelt fich kräftig. Der Roggen zeigt ſeine Aehren und bei der
jetzigen Blattentwickelung ſcheint er dichter zu ſtehen als er wirklich iſt; von der
bevorſtehenden Blüthenzeit wird noch ſehr viel abhängen. Die Sommerſaaten ſtehen
ganz erwünſcht. Der Klee geht üppig empor. Die Wieſen ſind noch zurück, und
jedenfalls wird die Heuernte ſpät eintreten. Die Kartoffeln fangen an aufzulaufen.

Aus Franken, d. 9. Juni. Die Fruchtfelder haben bereits abgeblüht
und der Stand derſelben iſt ſo günſtig daß in Hoffnung auf die Erndteausſichten
bereits in dieſer Woche ein namhaftes Weichen auf allen Märkten ſich bemerkbar
machte.

Aus Oberbaiern, d. 8. Juni. Die Kornblüthezeit, die bei uns ſeit
vier bis ſechs Tagen begonnen hat, verſpricht eine ausgezeichnet ergiebige Erndte.
Herrlicher Sonnenſchein mit mäßigem Oſtwind bewirkt „daß es ſtaubt wie un
ſere Bauern ſagen d. h. der Blüthenſtaub iſt fortwährend in befruchtender Be
wegung begriffen. Jn wenigen Tagen ſchon haben die Kornfelder günſtig verblüht
und laſſen diesmal eine reiche Erndte erwarten. orn ſteht auf gutem Boden
allenthalben ausgezeichnet, auf magerem, wie Flußufer und Umgebungen, wenig
ſtens gut. Weizen, Gerſte und Hafer ſehnen ſich nach Regen.

Wäaen, d. 9. Juni. Ueber den Stand der Saaten lauten die Berichte aus
Nieder Ungarn und dem Banate ſehr befriedigend; die älteſten Leute wiſſen ſich
eines ſo guten Standes der Feldfrüchte nicht zu erinnern.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

LTufthruck 395,81 ar. L. 335,01 Par. L. 35122 Par. L. 355 02 Par. T.
Dunſtdruck 71 ar. L. 5,18 Par. L. 6,09 Par. L. 533 Par. T.
Rel. Feuchtigkeit 80 t. 147 75 e. 97Luſtwärme 72,6 G. Rm. 20,9 G. R. 16,8 G. R. 168 G. m.



Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit dem 15. d. Mts. tritt auf unſerer Bahn nachſtehender J
Fahrplan in Kraft.
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der Magdeburg Coethen- Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Auction.
Freitag d. 15. d. M. Vormitt. 9 Uhr und

Nachmitt. 2 Uhr ſoll der Nachlaß der
Putzhändlerin Wittwe Porſche kl.
Sandberg Nr. 6, als: WaarenKommoden u.
Kleiderſchränke, Sopha's, Stühle, Bettſtellen,
Spiegel, Gefäße, Marktbuden, 2 kupf. Keſſel,
Porzellan, ſehr gute Federbetten, Wäſche, Klei
dungsſtücke u. dgl. m., meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Brandt, Auct.-Commiſſ.
Bekanntmachung.

Von dem Trübe' ſchen Lagerplatze an dem
ufer der Saale in Halle ſollen circa 300
Wiſpel hydrauliſchen Kalkes mittelſt Landtrans
ports nach Leipzig befördert werden. Es
werden hiermit Unternehmungsluſtige aufgefor-
dert, ihre ſchriftlichen Offerten verſiegelt mit
der Auſſchrift „Offerte für den Kalktransport“
im Jnſpectionsbüreau des Thüringiſchen Bahn
hofs in Halle bis ſpäteſtens Montag den
18. d. Mts. abzugeben woſelbſt auch die
nähern Bedingungen einzuſehen ſind.

Halle, den 12. Juni 1855.
Der Baumeiſter.

Jn der Nähe von Halle wird ein Feld
hüter ſofort geſucht, der zugleich die Beaufſich
tigung der Tagelöhner zu führen verſteht. Nä
heres bei Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.

Jn der Vereins- Buchhandlung in Berlin erſchien ſo eben und iſt in allen Buch
handlungen zu haben, in IIalle in G. C. Knapp's Sort. Ruchhandl.
(Schroedel Simonm):Geſchichte des brandenburgiſch- preußiſchen Staates

zum Vortrag und Selbſtunterricht.
Jn zwei Bändchen. Von Dr. Karl Roſenberg, Prof. u. ördentl. Lehrer der Geſchichte

an der ſtädt. Gewerbeſchule und dem Neuen Gymnaſium zu Berlin.
Erſtes Bändchen: bis zum Königthum. Preis: 15

Dieſes neueſte Werk eines unſrer tüchtigſten Schulmänner und Hiſtoriker, deſſen zweites
Bändchen zu Michaelis d. J. erſcheinen wird, iſt bereits in der Berliner Gewerbeſchule als
Lehrmittel eingeführt worden und empfiehlt ſich nicht allein als ſolches, ſondern auch als ebenſo
anregende und unterhaltende wie als gediegene Lektüre für Jedermann. Die Darſtellung ver
bindet Kürze, Beſtimmtheit und Würde mit Klarheit, Wärme und edler patriotiſcher Geſin-
nung ohne Parteifarbe.

Der Laden in meinem Hauſe Schmeerſtr. Nr. 38,
welchen jetzt einſtweilen Herr Voigt inne hat, iſt
zum 1. October d. J. zu vermiethen.
Freundlich meublirte Stube und Kammer Eine Partie trockene Ellern- und Kirſch
an einzelnen Herrn zu vermiethen. Ein Kin baumPfoſten verkauft der Oekonom Carl
derwagen und Aeolodicon zu verkaufen Schimph in Lauchſtädt.

kl. Sandberg Nr. 12, 1 Treppe hoch. (Offene Reiſeſtelle.) In einem renom-
Ein Laden mit Wohnung, zu jedem Ge mirt. Weingeſchäft iſt die Keiſeſtelle zu beſetzen

ſchäft paſſend, iſt ſofort zu vermiethen durch das Comtoir von
Leipzigerſtraße Nr. 7. Clemens Warnecke in Braunſchweig.



2 militairfromme Reitpferde, als: eine ele
gante, lichtbraune preußiſche Stute, 5“ 2“,
und ein großer kaſtannienbrauner, ſehr ſtarker
und 5“ 7“ hoher Wallach (Halbblutpferd), der
zugfeſt und ſich ganz beſonders zum Cabriolet
oder elegantem Wagenpferde eignen möchte,
ſtehen, da ſie mir nach beendeter Landwehr
Uebung übercomplett werden, zum billigen
Verkaufe.

Merſeburg. Elsner,(Jm grünen Hofe). Prem. Lieutenant
im 12. Landw.HuſarenRegmt.

Meine ſeit vielen Jahren ſchwunghaft betrie
bene und in guter Nahrung ſtehende Bäckerei
allhier, mit Wohnung und Zubehör, will ich
im „RehBock“ Sonntag den 17. d. M. Nach
mittags 4 Uhr, auf 3 Jahre, vom 1. October
d. J. ab, meiſtbietend verpachten und lade
Liebhaber hierzu freundlich ein.

Trotha bei Halle, den 12. Juni 1855.
VBrömme.

Die diesjährige Obſtnutzung beim Amte Ro

thenburg ſoll WeMontag den 18. Juni früh 10 Uhr
hierſelbſt meiſtbietend verkauft und die Bedin
gungen im Termine bekannt gemacht werden.
Die Hälfte des Kaufpreiſes iſt nach erfolgtem
Zuſchlage ſofort zu berichtigen.

Rothenburg, den 10. Juni 1855.
F. Meyer.

Der diesjährige Obſtertrag des Rittergutes
Gnoelbzig ſoll Mittwoch den 20. d. M.
Morgens 11 Uhr unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
in der Schenke verpachtet werden.

Anzeige.
ren ar e ſegte in Oxhoft

gefäßen hat noch abzulaſſen
Albert Bertrom
in Alsleben aS.

Kirſchen- Verpachtung.
Auf den ChauſſeeStrecken „Querfurt“ bis

an die Schmoner und von Weidenbach bis
an die Schafſtedter Grenze ſoll die diesjährige
reichliche Nutzung an Süß und Sauer-Kirſchen

Mittwoch den 20. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthof „zum Bär“ hier, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Querfurt, den 9. Juni 1855.
Fritzſche S Hoffmann.

M Alle Keparaturen,
Färben, Waſchen und Umarbeitungen der ge
tragenen Hüte nach den neueſten Faxons,
werden von mir aufs Schnellſte und Beſte ge
macht, Leipzigerſtraße Nr. 5, dem goldenen
Löwen gegenüber.

Die ſo beliebten Filz- Mützen
kann ich aus ſchon getragenen Filz-Hüten anferti
gen. L. Wedding, Hutmachermeiſter.

Märkerſtraße Nr. 23 iſt eine herrſchaftliche
Familien Wohnung zu vermiethen und kann
ſofort bezogen werden. Das Nähere iſt in den
Nachmittagsſtunden im Hofe links zu erfahren.

10,000 Thaler,
ſowie 5000, 3500, 2000, 1000, 600, 300
und 200 Thaler ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Ein Mädchen zur Aufwartung ei
nige Stunden des Tages, welche vorzüglich
reinlich 2c., wird geſucht. Näheres gr. Brau
hausgaſſe Nr. 15, 2 Treppen.

In dem Commissionslager der Dr. Struu-
veschen Einmeralwasser sind alle
Sorten stets frisch zu haben bei

Mevöngy-

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 12. Juni.
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Berg. Märkiſche e R.Cr.Kr. Gidb. 3 85 S Braunſchw. Bank 4 117
en

Bergiſch Märkiſche 82 à 82 gem.
burger 112 à 113 em. Berlin Stettiner 164 à 163
gem. Cöln Minden lag a 148 gem.
217 à 219 gem. Anſterdam Rotterdam 86 à bz.
Wilh. 49 à 499 gem.

Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 150 à 151 gem.

Rheiniſche 1012 à 101 gem.

Berlin Ham
Breslau Schweidnitz Freiburger 130 à 129

Wilhelms Bahn (Coſel Oderberg)
Nordbahn (Friedr.

gem.

Mecklenburger 57 à 58 gem.

Die Börſe war heute wieder in ſehr günſtiger Stimmung und die Courſe ſtellten ſich ebenfalls beſſer als geſtern.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt
an, daß meine Fabrik jetzt ſowohl mit Wei
ßen als conleurten Grundöfen, auch
bloßen Kachelaufſätzen auf eiſerne Ofen
kaſten vollſtändig aſſortirt iſt. Zugleich erwi

Oefen zur Anſicht aufgeſtellt ſowie Epheuka
ſten Ampeln, Conſole, Figuren u. ſ. w. vor
räthig ſind, auch auf Beſtellungen angefertigt
werden.

F. A. Thieke,
Ofenfabrikant in Halle a/S. v. d. Geiſtthor.

Koch Küchen und Bratöfen werden nach
der neueſten Conſtruktion angefertigt von

F. A. Thiele v. d. Geiſtthor.
Blumentöpfe in allen Größen bei

F. A. Thiele v. d. Geiſtthov.
Bahnhof Schkenditz.

Directors Niede aus Leipzig Sonntag den
17. d. M. Anfang 5 Uhr. Entré 2

Märkerſtraße Nr. 23 iſt ein neuer, noch
nicht gebrauchter, eiſerner Balkon zu verkau
fen. Das Nähere iſt in den Nachmittagsſtun
den im Hofe links zu erfahren.

mtis eMarkktberichte.
Magdeburg, den 12. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafere e

Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 47
Berlin, den 12. Juni.

Weizen koco 90 103
Roggen loco 84--86pfd. 67 pr. 82pfd. bz., ſchwim

mend 85pfd. 66 pr. 82pfd. bz., Juni u. Juni/ Juli 64
än. bz. Br. u. G., Juli Aug. 65*),Br., 65 G., 64 65 bz., Sept. Oct. 63-— 64

bz., Br. u. G.
Gerſte, große 45——50 kleine 40-—-44
Hafer 30—34
Erbſen Koch 60 62 Futter 56——58
Rübdl loco 17 Br., Juni 162 bz., 16 Br.16 G. Juni /Jult 169. Br. u. G. Juli Auguſt

169, Br., 16 G., Sept. Oct. 15 bz. u.Br. 152 G. vSpiritus loco ohne Faß 34 bz. Juni undJuni Juli 33, Br., 339, bz. u. G., Juli Aug. 34
Br., 33 bz. u. G. Aug. Sept. 34 Br.,bz. u. G., Sept. Oct. 33 Br. 33 bz.

u

Weizen geſchäftslos, matt.
ſchließt höher und gefragt.
Spiritus ziemlich behauptet.

Breslau, d. 12. Juni. Weizen, weißer 82—-127
gelber 89—1i24 Roggen 86—95 Gerſte 59
-—69 Hafer 39-46 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 15 G.

Stettin d. 12. Juni. Weizen ſtill, ohne Geſchäft.
S e en Juli Aug. 64 bz.,ept. Oct. 62 bz. Spiritus 11 pCt. bz. Rüböl 16Herbſt 152/, bz. z n

London, d. 11. Juni. Engliſcher Weizen zu 3 bis 4Schillinge billiger verkäuflich. Für fremden Wahehe

2 bis 3 Schilling niedrigeren Preiſen keine Käufer. Faſt
gar kein Geſchäft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.am 13. Juni Morgens am Unterpegel 5 zu 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. Juni am alten Pegel 13 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 11. Juni. A. Ackermann, Brennholz,
v. Heiligenſee n. Schönebeck. F. Fritze, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Bernburg. Den 12. Juni. C. Steg
litz, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
E. Schrecker, desgl. W. Goetſch, Dachſteine, v. Ra
thenow n. Buckau. Wwe. Placke, Gerſte, v. Stettin
n. Halle. A. Ackermann, Brennholz, v. Spandau n.
Buckau. Schleppkahn Minna, H. M. Schifff Comp.,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Beher, desgl.

G. Ehrenberg, Edaks, v. Hamburg n. Rothenburg.
Niederwärks, D. II. Juni. W. Richter, Bleimoöl

den, v. Dresden n. Magdeburg. J. Richter, Brenn
holz, v. Schlangengrube n. Magdeburg Den 12. Juni.
E. Pickert, Sandſteine, v. Stadtm Magdeburg n. Fileh
ne. E. Bollmann, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.
Gebr. Graviat, Brennholz, v. Plötzky n. Neuſt.Magde
burg. E. Knofft, Brennholz, v. Galien n. Neuſtadt
Magdeburg. E. Francke, desgl. W. Schade, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.-Magdeburg. G. Homann,
Braunkohlen, v. Schönebeck n. Neuſt.Magdeburg. W.
e Gypsſteine, v. Beeſen n. Hamburg. C. Schmidt,
esgl.
Magdeburg, den 12. Juni 1855.

Roggen anfangs gedrückt,
Rüböl etwas beſſer bezahlt.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

dere ich auf die vielfachen Anfragen, daß einige

Großes Concert und Ball von der Ka
pelle und unter perſönlicher Leitung des Herrn



Beilage zu Nr. 135 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 12. Juni. Zu der geſtrigen Mittheilung

über den Selbſtmordverſuch eines zur hieſigen Garniſon gehöri
gen Soldaten iſt berichtigend zu bemerken, daß derſelbe nicht bei
der 12. Compagnie des 26., ſondern bei der 12. Compagnie des 27.
IJnf. Regiments geſtanden hat. Seit mehreren Tagen wurde der
Musketier H. von der 3. Compagnie des 26. Jnfanterie Regiments
vermißt. Am 9. Juni iſt ſein Leichnam bei Buckau in der Elbe ge
funden worden ohne daß mit Beſtimmtheit hat ermittelt werden
können, ob er verunglückt iſt, oder ſeinem Leben ſelbſt ein Ziel geſetzt hat.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Juni.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Brincken m. Gem. a. Rußland.
Hr. Pfarrer Leipold m. Gem. a. Eicken. Hr. Buchhdlr. Wachtel m. Gem.
a. Prag. Die Hrru. Kaufl. Reuter a. Glogau, Vollmar a. Frankfurt, Schö
ning a. Floto, Mohr a. Augsburg, Hautke a. Hamburg, Ruloff a. Bromberg.

Staat Türich: Hr. Banquier Waldo m. Fam. u. Bedien. u. Hr. Dr. Tucker
q. Amerika. Hr. Rent. v. Heegewarth a. Hamburg. Hr. Fabrik. Müller a.
Grimma. Hr. Gutsbeſ. Rühlmann a. Schwargau. Die Hrru. Kaufl. Gall
a. Biberach, Feez a. Frankfurt, Fuchs a. Berlin Weidner a. Magdeburg,
Kampfer a. Danzig Hohlberg a. Leipzig.

Kirſchen- Verpachtung.
Die Kirſch Nutzung der Gemeinde Groß

gräfendorf ſoll am 16. Juni d. J. Nach
mittags 2 Uhr in der hieſigen Schenke meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.
Großgräfendorf, den 11. Juni 1855.

Halle, Donnerstag den 14. Juni 1855.

De ann tm ach nun ger n.
10,000 Exemplare in wenig Monaten abgeſetzt!

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben das nü tzlichſte Buch für die Jeßtztzeit.

Die Ausbeute der Natur.

Goläner Ringg: Hr. Fabrik. Horn a. Lobenſtein. Die Hrru. Kaufl, Braun
a. Kaſſel, Robrahn a. Leipzig Bachmann a. Elberfeld Friedheim a. Frank
furt a M. Hr. Gen.-Bevollm. d. Hagel-Verfich Geſellſch. „Germania“ Har
tung a. Berlin. Hr. Hofmaler Trautmann a. Dresden. Hr. Agent Becker
a. Magdeburg.

Goläner Löwe: Frau Oberſt v. Vettenburg a. Rudolſtadt. Hr. Paſtor
Hreſſel a. Rohrbeck b. Königsberg. Hr. Ger. Refer. v. Kittler a. Brom
berg. Hr. Stud. phil. v. Grunow a. Neiße. Hr. Rent. Tümmler a. Mün
den. Die Hrrnu. Kaufl. Gleitsmann a. Weimar Reitſch a. Fulda, Brück
a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. K. S. Capitain v. Lismann m. Gem. u. Diener a.
Dresden. Hr. Fabrikbeſ. Huck m. Diener, Hr. Partik. Barthel u. Fräulein
Quelle a. Nordhauſen. Hr. Rittergutsbeſ. Gölzer m. Gem. a. Gnölbzig. Hr.
Agent Molldorf a. Erfurt. Hr. Rent. Sommermann a. Lüben. Die Hrru.
Kaufl. Pförtner a. Magdeburg Renneberg a. Berlin.

Schwarzer BRär: Hr. Maler Burdach g. Bitterfeld. Die Hrru. Kauf
Heinrich a. Minden, Wolff a. Kaſſel.

magdeburger Rahnhor: Hr. Dr. Diekow m. Gem. a, Belgien. Hr.
Gutsbeſ. Wagenbarth a. Altenburg. Hr. Kaufm. Rolof a. Magdeburg.
Mad. Friedrich Frl. Straus u. Frl. Schulz a. Berlin.

Inüringer Rahnho: Hr. Wollhdlr. Thiele a. Hain. Frau v. Meinon
m. Fam. a. Blankenburg i. Harz. Mad. Hepp m. Tochter a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl. Beſſer a. Stuttgart Loſfier a. Straßburg, Heine a. Hannover.

26 Bogen. 8. geh. Preis 1 F.
Einige Beurtheilungen im Auszuge

Löbe's landw. Dorfzeitung: „Es enthält dieſes Buch eine Sammlung ſolcher Vorſchrif
Schimpf, Ortsſchulze. ten deren Ausführung wahre Erſparniß, wahren Gewinn verſpricht“.

Der als praktiſcher Landwirth, wie als Schriftſteller gleich hochgeachtete F. A.
In Trebit bei Cönnern iſt die Blgeret Hingert e dem prakt. Wochenbl Dieſes B J h rJ jetz Pelteben i prakt. Wochenbl.: ieſes Buch, ein wahrer Hausſchatz für jede Familie imzu Wnter chue net e e ren vollen Sinne des Worts, weiſt auf eine Fülle von bisher unbenutzter Naturerzeugniſſe hin,
der Käufer e zah zugeleg durch deren Benutzung vermehrter Verdienſt der arbeitenden Klaſſe, vor Allem aber Wohl
und wird bei einer geringen Anzablung mit gand aller Beſitenden und nächſtdem vielf,n 2 d h ach neue Erwerbsquellen gedem dazu gehörigen WirthſchaftsJnventar ſo ſchaffen werden können. g
fort übergeben.

Kaufliebhaber können ſich ſofort an Unter
zeichneten wenden.

G. Töpel.
Verkauf

von

Der Raum geſtattet nicht noch mehr ſolcher Beurtheilungen, die in Menge noch vorlie
gen, hier abdrucken zu laſſen, aber auch dieſe werden ſchon hinlänglich darthun, daß ganz
beſonders bei unſern jetzigen Zeitverhältniſſen dieſes Buch für Jedermann, wer
und was er auch ſei, namentlich auch für alle von höchſter Wichtig-
keit ſein muß. Bei der außerordentlich ſtarken
wöchentlich mehre hundert Exemplare nach allen Ländertheilen expedirt) kann das Buch nur
auf feſte Beſtellung gegeben werden es koſtet aber überall nur 1 7 und iſt bei unfran

achfrage (in Leipzig allein werden all

Vieh u. Wirthſchaſts- Inventarinm kirter Einſendung dieſes Betrages auch direkt zu beziehen von der Verlagsbuchhandlung von

in Golbitz bei Cönnern. L. Garcke in Weißenfels und Leipzig.Sonnabend den 23. d. Mts. Vormittags 9
Uhr ſoll das Vieh und Wirthſchafts Jnventa Die
rium von dem Gebhardtſchen Ackergute zu

Golbitz, als J2 Pferde, 7 Stück Kühe, ſämmtlich jun
ges Vieh, wobei einige hochtragende,
Schweine Schafe, ſowie das vorhandene
Federvieh, 2 Wagen Pflüge, Eggen, 2

der Dünger und alle Wirthſchafts-Uten
ſilien

So eben erſchienſlanze S31 Vormann, Schulkunde fü tund ihr Leben. Schulkunde für evangeliſche
Populäre Vorträge

Prof. Schleiden.
Stück Walzen, das vorhandene Stroh und 4. Aufl. mit 14 Blättern in Holzſchnitt und

5 Kupfertafeln.
Preis 3

Volksſchullehrer. Zte Auflage. Preis
24 M.

Möller, katechetiſch- evangeliſche Unterwei
ſung in den heiligen zehn Geboten Gottes
nach dem Katechismus Lutheri. 7 Liefe
rungen à 10

Vorrathig in Gl. C. Knapp's Sort.
an Ort und Stelle auf dem vorgenannten erſchien ſo eben und iſt vorräthig in Gl. O. Buchh. (Schroedel Simom)
Gute öffentlich meiſtbietend gegen gleich ICnapps Sort. R. (Schrocedlel

Simmom) in HIalIe.baare Zahlung verkauft werden.
in Halle.

Ein Wohnhaus mit 2 Stuben, Kammern,
Kaufliebhaber werden hiermit ergebenſt ein

geladen. Havanna Honig empfingen wir friſche,helle, feſte Waare und verkaufen das Pfund
à 3 z 4 Pflaumen Mus à lGraupen Stückchen à W 20

So eben erſchien und iſt in der Peter W. Fürſtenberg Sohn.
Eine Sendung HerrenHüte

Golbitz, den 13. Juni 1855.
J. A.G. Töpel.

schen Buchhandlung zu haben:

Stallung und Hofraum, in gutem Stande,
in hieſiger Stadt, ſoll ſofort veränderungshal
ber billigſt verkauft werden.

Das Nähere durch
Friedr. Magdeburg.

Cönnern, den 12. Juni 1855.
Sonnabend Braunbier in der Braue

Die prachtvoll ausgeſtattete, vierte in ſchwarz und couleurt hat erhalten rei bei Hermann Rauchfuss,
verbeſſerte Auflage von Schleidens

rühmlich bekanntem Werke

Die Pflanze und ihr Leben.
Titelbild in Farbendruck und 5 Kupfertafeln.

Preis 3Eine Anzahl gebrauchter kupferner Keſſel,
ein faſt noch neues, complettes Göpelwerk und
ein kleiner eiſerner Dampfkeſſel mit Armatur
ſtehen zum Verkauf in unſrer Fabrik vor dem Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

len Steppdecken n
von echtem Purpur-Zitz kamen wieder aus Ar eine Stelle durch Frau rbeit und enpfehlen ſolche billigſt Fleckinger, Stroh

Kirchthore.
Hakke, den 14. Juni 1855.

Gebr. Jentzſch.

O. Bey e,große Ulrichsſtraße Nr. 56.

Eine geſunde Amme von auswärtsMit 14 Blättern trefflicher Holzſchnitte, einem frd zum ſofort gen Antritt geſucht.
Zu erfragen Leipzigerſtraße Nr. S.

große Brauhausgaſſe.
Es ſind täglich Traben abzulaſſen in

der Brauerei bei
Hermann Rauchfuss,

große Brauhausgaſſe.

Neue Heringe JF. W. Molle.
Friſcher Kalk den 15. Juni in der Ein gebildetes Mädchen von außerhalb, mit

ſehr guten Atteſten, welches im Nähen, Wa-
ſchen und Plätten wohl erfahren i auch inder Küche Beſcheid weiß ſucht a 1. Juli

hofſpitze Nr. 7.e genEin unverheiratheter Bedienter, der guteZeuguſe anſehen dat, wird un di Sen Pfabe Baum und Georginenpfähle
geſucht. Näheres bei Herrn Schütz, Inhaber
des Kronprinzen zu Halle.

Violin u, Guitarreſaiten empf. Madut.

Morgenhäubchen,
neuere Façons, empfingen

Sen Pfabe.
und Bohnenſtangen ſind wieder ange
kommen im „Goldenen Engel große Stein
ſtraße Nr. 31.



e JPreußiſche NentenVerſicherungs-Anſtalt.
Nach den bis heute eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1855:
914 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1855, mit einem Einlage Kapitale von 13,491
gemacht und

2) an NachtragsZahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 29,096 20 6 eingegangen.
Neue Einlagen und Nachtrags-Zahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahres

geſellſchaften werden nur noch bis zum letzten Juni c. ohne Aufgeld angenommen von
welcher Zeit ab

a) vom 1. Juli bis 31. October e. ein Aufgeld von 6 pro
vom 1. November bis 31. December o. ein Aufgeld von 1 pro

eintritt.
Die Statuten und der Proſpekt unſerer Anſtalt, ſowie der Rechenſchafts Bericht pro

1854, können ſowohl bei uns, als bei unſeren ſämmtlichen Agenten unentgeltlich in Empfang
genommen werden.

Berlin, den 4. Juni 1855.
Direetion der Preußiſchen Nenten- Verſicherungs- Anſtalt.

Der deutſche evangeliſche Kirchentag
wird, nach der Wahl des engern Ausſchuſſes deſſelben, vom 18. September d. J. ab vier
Tage hindurch in unſerer Stadt gehalten werden. Seit 1848 hat ſich derſelbe alljährlich in
verſchiedenen Städten die beiden erſten Jahre in. Wittenberg, 1850 in Stuttgart, 1851 in
Elberfeld, 1852 in Bremen, 1853 in Berlin 1854 in Frankfurt a/M. verſammelt. Jn die
ſem Jahre ſoll er nun wieder zurückgeführt werden in das Geburtsland der deutſchen Refor
mation, und zwar in die Stadt, die durch ihre Univerſität und durch die Stiftungen A. H.
Francke's vor vielen andern daſteht als eine Pflegerin evangeliſchen Glaubens und Lebens.

Von Anfang an iſt es das Ziel des Kirchentags geweſen durch entſchiedenes Feſthalten
an den unwandelbaren Fundamenten der evangeliſchen Kirche das Bewußtſein der Gemeinſchaft
aller lebendigen Glieder dieſer Kirche in allen deutſchen Landen zu kräftigen, und für das,
was ſie innerlich zuſammenſchließt, unbeſchadet der konfeſſionellen Eigenthümlichkeiten, ein
ſichtbares Band zu werden, dieſelbe mitten unter der Verſchiedenheit der Anſichten in geeinig-
ter Kraft zu zeigen. Der Herr der Kirche hat bisher reichen Segen auf dieſe Beſtrebungen
gelegt, und es werden demſelben auch in dieſem Jahre, unter ſeinem allmächtigen Schutze,
die ſegensreichen Wirkungen nicht fehlen.

Um die nöthigen Vorbereitungen und Einrichtungen für den Empfang des Kirchentags
zu treffen, iſt hier am Orte das unterzeichnete Local Comité zuſammengetreten. Bei der zu
erwartenden großen Zahl auswärtiger Theilnehmer werden manche Schwierigkeiten, namentlich
in Bezug auf die Beſchaffung des geeigneten Unterkommens, zu überwinden ſein. Aber wir
hegen die feſte Ueberzeugung, daß ſie mit der Hülfe unſerer geehrten Mitbürger werden über
wunden werden und ſind überzeugt, daß unſere Bitte, den zahlreich zu erwartenden Gäſten
die an den frühern Verſammlungsorten ihnen gebotene Gaſtfreundſchaft auch ihrerſeits zu er
weiſen, eine gute Statt finden wird. Wir erſuchen demnach alle diejenigen welche bereit ſind,
vom 17. September an auf vier bis fünf Tage einem oder mehreren auswärtigen
Theilnehmern ein gaſtliches Obdach zu gewähren, ihren Namen, ihre Wohnung und die An
gabe ob ſie einen oder mehrere Gäſte bei ſich aufnehmen wollen, in die Liſte, welche ihnen
ſpäter wird vorgelegt werden, gefälligſt einzutragen. Wir bemerken dabei ausdrücklich,
daß es ſich nur um Gewährung der Wohn üng, nicht der Bewirthung (mit Ausnahme
etwa des Früh-Caffee's) handelt.

Aber die zur Aufnahme einer ſo zahlreichen Verſammlung (in Berlin ſowohl als in Frank
furt a/M. waren etwa 1500 Auswärtige erſchienen) und zur Erreichung ihrer Zwecke nament
lich zur Abhaltung ihrer Verhandlungen und der täglichen Abendgottesdienſte in ſämmtlichen
Kirchen durchaus nothwendigen Einrichtungen werden, ſelbſt bei Jnnehaltung der möglichſten
Einfachheit, nicht unerhebliche Koſten verurſachen. Wir bitten deshalb alle diejenigen unſerer
geehrten Mitbürger, welchen die wichtigen Zwecke, deren Erreichung der Kirchentag ſich zur
Aufgabe ſetzt, am Herzen liegen dieſe ihre Theilnahme durch Zeichnung von Geldbeiträgen
ur Deckung jener Köſten, zu welchen keine Fonds irgend welcher Art zu Gebote ſtehen, zuLethatigen ünd in der oben erwähnten Liſte zu vermerken, ob und welcher Geldbeitrag von

ihnen bewilligt werde.
Halle, den 4. Juni 1855

Das Local Comité für den evangeliſchen Kirchentag zu Halle.
Dr. Kramer, Director der Franckeſchen Stiftungen. v. Voſſe, Polizei Director. Dr.
Eiſelen, Geheimer Regierungsrath. Colberg, Stadtrath. Fricke, Buchhandler. Hell
Feld, Juſtizrath. Helm, Zimmermeiſter. Heiſe, Staatsanwalt. Dr. J. Müller,
Profeſſor. Dr. Moll, Profeſſor und Oberpredigern. Neuenhaus, Superintendent. Dr.
Pernice, Geheimer Ober Regierungsrath. Raabe, Stud. theol. Rummel, Stadtrath.

Dr. Tholuck, Conſiſtorialrath. Wagner, Stadtälteſter.

Convergattons Lexlkon. r
Verlag von W. A. Brockhaus in Leipaig.

vie ZzZehnte Auflage dieses berühmten Werks äst vollendet. Die Ver-
lagshandlung veranstaltet davon jetzt eine

neue Ausgabe in 60 WViertelbänden zu 10 Ngr.
Monatlich drei Viertelbände (am 10., 20. und 30. jeden Monats, vom Mai an).
Ende 1856.

Das Werk ist auch folgendermaassen zu beziehen Vollständig auf einmal (20 Thlr.), in
d Bänden (zu 1 Thlr. 10 Ngr.), än I20 Lieferungen (zu 5 Ngr.), und zwar in allen
beliebigen Terminen.

Vollendung bis

Gleichzeitig und in denselben Terminen erscheint von dem
Bilder -Atlas zum Conversations- Lexikon

eine dritte Ausgabe in 60 Lieferungen zu 12 Agr.
(500 Stahlstiche in 10 Abtheilungen nebst über 100 Bogen Text.)

Das ganze höchst lehrreiche und schöne Werk ist fortwährend auch auf einmal vollstän-
dig (24 Thlr.) oder alIlnilig (nach Abtheilungen oder Lieferungen) in beliebigen Terminen
zu beziehen, jede der Jehn Abtheilungen als selbständiges Werk auch einzeln

Halle in der Pleſferschen Buchhandlung
Verkaufs Anzeige.

Zwei leicht transportable (hierbei ein ſchräger) Zeichentiſche, 21/, 3 Fuß u. 21 *4 Fuß
groß, ſind zu verkaufen Ankergaſſe Nr. 3.

V Geſchäftseröffnung. S
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebenſte Anzeige, daß ich auf meinem
Platze, Harz Nr. und 5, ein Holzgeſchäft
eröffnet habe und empfehle eine Aus wahl gute

trockene kieferne Kernbohlen und Bretter von
ſtark an, eichne Bretter, Stollen, Latten,

Waldrahmen zu billigen Preiſen bei
K. Vogler,

Harz Nr. 4 und Nr. 5.
Es iſt Montag d. 11. d. Mts. im Stadt

ſchießgraben ein ſchwarzer Leibrock mit ſchwar-
zem Aklas gefüttert aus der Schützenſtube ver
tauſcht, und bittet denſelben recht bald abzu
San im Stadtſchiengraben an Saaſe.

W eisse und bunte Oelfarben
einer Vabrik., Lacke und

Hirnissofferiren billigſt

Robert Pile Comp.
Ein Pianoforte iſt billig zu verkaufen Martinsberg Nr. 1. 3
g re h am liebſten vomande, wird ſofort geſucht große Ulrichs-ſtraße Nr. 6 im Laden. t 4

Der Kammerjäger Lüddecke aus Berlin
iſt nur in ſeiner Praxis dem Publikum zu em
pfehlen; ſein Aufenthalt iſt im Gaſthof zum
„goldenen Engel“. G. Ufer.

Beiſtimmend dem Obigen
Schumann

Schmiede Meiſter.

Matjes Heringe
in Tonnen und Schocken empfiehlt billigſt

Hermann Proepper,
Leipzigerſtraße Nr. 6.,

Sonntag den 17. Juni c.
AMilitair- Concert und Hall
vom Muſikcorps der reitenden Abtheilung desKöniglichen 4. Artillerie Regiments 8

8 a ſteht hier ein Zinkbaſſin, für Goldfiſche mit Springbrunnen (Heronsbrunnen) zum
Verkauf.

Gebauer chwetſchke' ſche Buchdxuckexei in Halle

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet ergebenſt ein

Boeberhold in Mücheln.
Concert in Biendorf.

Sonntag den 17. Juni großes HornConcert in Biendorf, r 5
zogl. Anhalt Bernburger Militair Muſtkchör.

Entrée Anfang 3 Uhr Nachmittag.
C. Hehlmann, Muſikdirector.
W. Reinhold Reſtaurateur.

Kunſt Anzeige.
Hiermit ergebenſt zur Nachricht, daß ich

neue Promenade am Leipziger Thurm in einer
Bude ein

mechaniſches Cheater
aufgeſtellt habe. In demſelben werden Dar
ſtellungen menſchlicher Kunſt und Gewerbe
thätigkeit gezeigt. Dies in ſeiner Art höchſt
intereſſante Theater, worauf ſich Hunderte von
Figuren in ihren verſchiedenen Beſchäftigungen
bewegen, iſt hier noch nie gezeigt worden.
Entree à Perſon 2 H. Kinder und Dienſt
boten die Hälfte. Das Theater iſt von Mor
gens 10 bis Abends 10 Uhr zu ſehen.

Seil Mechanikus.
Nabeninſel.

Donnerstag von Nachmittag 4 Uhr an
Concert im Saal Pavillon bei Natſch.

Familien Nachrichten.Entbindungs Anzeige.
Die Entbindung ſeiner Frau Emilie, ge.borne Wolff, von einem Töchterchen hegt

hierdurch ergebenſt an 1
W. Goedecke.

Döllnitz, den 13. Juni 1855.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend kurz vor 12 Uhr wurde meine
liebe Frau Ella, geb. Weber, von einem
geſunden Knaben glücklich entbunden.

Jnſterburg, den 10. Juni 1855.
Wollmer,
Kreisrichter.
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